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Bürgerverein  

Gostenhof, Kleinweidenmühle,  
Muggenhof u. Doos e.V. 

Liebe Vereinsmitglieder,
das neue Jahr steht schon vor der Tür und damit auch unser festlicher 
Neujahrsempfang am 18.1.2010, den wir wieder zusammen mit Ihnen 
und Gästen aus Politik und Wirtschaft feierlich begehen wollen.
Leider sind  den  von uns vertretenen Stadtteilen große - ja schwerste  - 
Probleme widerfahren durch die Schließung der Quelle, wo doch gerade 
erst der Niedergang von AEG unsere MitbürgerInnen am Lebensnerv 
getroffen hat. 
Städtische intensivere Sozialarbeit etc.- vor allem in Muggenhof und Eber-
hardshof - hat neue Akzente gesetzt und fand z.B. auch im neuen Som-
merfest in der Wandererstraße einen willkommenen Erfolg. Jedoch sind die 
Schicksale so vieler  von zwei großen Arbeitgebern wie Quelle und AEG 
bestimmt, dass die versprochene staatliche Unterstützung aus München 
leider sicher nicht ausreicht, um die Verluste auszugleichen.
Deshalb ist eigentlich auch kein Grund vorhanden, das neue Jahr mit 
einem Fest zu begehen. Aber dennoch: es kann doch (und soll) nur besser 
werden.
Gemeinsam wird die Last hoffentlich ein wenig leichter—und deshalb 
möchte ich hoffen und wünschen, dass das Schlimmste für die Region 
vorbei ist .
Aus dieser Überzeugung heraus wünschen wir Ihnen alles erdenklich Gute 
für das Jahr 2010, gute Gesundheit und Gottes Segen.
Wir versprechen Ihnen, wir mischen uns ein, wo es darum geht, unser 
Vereinsgebiet lebenswert zu erhalten..
 

    Ihr Bürgerverein ....

         Gertraud Ebbert
     und

          Ernst Scheffler 
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Die Quelle geht in Konkurs!

Wieder verlieren Tausende ihre Arbeitsplätze
An der Fürther Straße schließt nun das dritte Traditionsunternehmen - die 
Quelle. Wieder verlieren tausende Nürnberger ihren Arbeitsplatz, ja „ihr 
Unternehmen“. Arbeiter und Angestellte, die oft seit Jahrzehnten bei der 
Quelle arbeiteten, stehen plötzlich vor dem Nichts.
Jahrelang, bei manchen ein ganzes Leben, war die Quelle „ihr Unterneh-
men“. Sie setzten sich für die Quelle ein, waren bereit für  ihre Arbeits-
plätze Lohnverzicht zu üben, damit „ihr Unternehmen“ überleben kann. 
Der Staat, das heißt wir Steuerzahler, finanzierten noch mit 25 Millionen 
den Druck des Winterkatalogs, damit Quelle mit den Einnahmen aus dem 
Weihnachtsgeschäft einen Konkurs abwenden kann – alles umsonst, die 
Banken verweigerten weitere Kredite
Besonders übel sprangen die mit der Insolvenz betrauten Verantwortlichen 
mit den Angestellten um, die man lange über ihr weiteres Schicksal im 
Unklaren ließ und dann plötzlich hinauswarf. Anders kann man es wohl 
kaum bezeichnen, wenn Angestellten am Freitag bei Betriebsschluss kurz 
mitgeteilt wird, dass sie am Montag früh nicht mehr zur Arbeit zu kommen 
brauchen, da sie entlassen seien. Dazu kam, dass viele anschließend Tage, 
ja Wochen, auf ihre Papiere warten mussten, ohne die Anträge auf Arbeits-
losengeld nicht möglich sind. Viel mehr Verachtung für die Angestellten ist 
wohl kaum noch möglich.
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Eine gute Vorsorge ist leichter, als Sie denken. Mit unserer individuellen Beratung ent-
wickeln wir ein auf Sie zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle 
staatlichen Fördermöglichkeiten nutzen bzw. attraktive Steuervorteile sichern. Infos in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-nuernberg.de. Wenn’s um Geld geht – 
Sparkasse Nürnberg.

Sparkassen-Finanzgruppe

s Sparkasse
 Nürnberg

Zugeschnitten auf Ihr Leben. 
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

NEINNEIN
DANKE!NEIN

Altersarmut

01606_A_AV_A5_2009_sw_LWK_Rand.indd   1 07.08.2009   11:13:29 Uhr
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Unser Mitgefühl gilt den Be-
schäftigten, die ihre Arbeits-
plätze verloren haben oder 
demnächst noch verlieren wer-
den. Wir hoffen mit ihnen, dass 
sie bald neue Arbeit finden. 
Unsere Wut gilt denen, die 
Quelle an die Wand gefahren 
haben und anschließend die 
Beschäftigten so menschenver-
achtend behandelt haben.

Die Quelle - eine Er-
folgsgeschichte

1923 gründete Gustav Schi-
ckedanz eine Großhandlung für Kurz-, Weiß- und Wollwaren. Sein Motto 
„kleinste Preise bei hohem Umsatz“  stieß bei den Einzelhändlern der 
Umgebung auf wenig Gegenliebe, wohl aber bei den Näherinnen und 
Frauen aus der Nachbarschaft, die bei ihm gerne die kleinste Großhan-
delsmenge billig erwarben. Dies brachte Schickedanz auf die Idee, einen 
Versandhandel zu gründen, wie es ihn bereits seit Ende des 19. Jahrhun-
derts gab. Quelle entwickelte sich nach dem Ende der Weltwirtschaftskrise 
schnell zum größten Wollversandhaus Deutschlands. Die Arisierung der 
deutschen Wirtschaft im 3. Reich nutzte Gustav Schickedanz, um günstig 
die Betriebe ehemaliger Lieferanten zu kaufen.
Nach dem Krieg und der Entnazifizierung konnte Schickedanz 1948 seine 
Geschäfte wieder aufnehmen. Bereits 2 Jahre später wurde der höchste 
Vorkriegsumsatz mit 40 Millionen Mark wieder erreicht. Die schnelle Expan-
sion brachte schließlich den Umzug an die Fürther Straße, wo schließlich 
ein Baukomplex mit 241 000 m² Nutzfläche mit 30 km Förderbändern 
entstand. In Stoßzeiten wurden täglich fast 200 000 Sendungen von 5600 
Mitarbeitern abgefertigt.
Trotz  Ausweitung auf weitere Geschäftsbereiche zeigten sich Mitte der 80 
er Jahre erste Einbrüche. Managementfehler, wie der Verkauf der Immo-
bilien, um kurzfristig eine höhere Liquidität zu erreichen, die anschließend 
teuer wieder zurückgemietet werden mussten, führten schließlich zum 
Zusammenbruch des Arcandorkonzerns, in dem die Quelle inzwischen 

Das Quellekaufhaus schließt zum 31.12.2009. Rechts 
der Flachbildschirm ist nur noch eine Pappattrappe.
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aufgegangen war. Kurzfristige Rettungsversuche der bayerischen Staats-
regierung mit 25 Steuermillionen kurz vor der Wahl konnten die Insolvenz 
nicht abwenden.

Was wird nun aus dem Quelleareal?
Ein Problem stellen die riesigen Areale der einstigen Quelle dar, die nach 
dem Konkurs weitgehend leer stehen. Natürlich wird die Firma, der die 
Immobilien der ehemaligen Quelle gehören, diese Flächen schnell mög-
lichst gewinnbringend nutzen wollen.
Der Bürgerverein befürchtet, dass in der durch den Nahverkehr bestens er-
schlossenen Lage längs der Fürther Straße eine ganze Reihe neuer Einkaufs-
zentren mit riesigen Parkflächen beantragt werden. Dies ist nicht im Sinne 
einer sinnvollen Stadtentwicklung und der Anwohner in Eberhardshof.
Der Bürgerverein fordert deshalb den Stadtrat auf, für das ehemaligen 
Quelleareal in Eberhardshof ein Bebauungsplanverfahren wie beim AEG-
Gelände einzuleiten. 
Damit soll vermieden werden, dass sich Investoren lukrative Teilflächen 
herauspicken und ohne Rücksicht auf die Interessen der Anwohner nur 
nach dem Gewinn orientiert vermarkten.
Genau das geschah ja in der Vergangenheit mit dem Gelände, auf dem sich 
früher ein Parkplatz befand und eine Halle, in der die Quelle einst Möbel 
verkaufte. Ein Investor köderte die Stadtverwaltung mit einem regionalen 
Ökokaufhaus und erreicht so die Genehmigung seiner Baupläne, die die 
vollständige Überbauung des Grundstücks zuließen. Heute steht auf diesem 
Grundstück ein normales Einkaufzentrum mit langweiliger Schuhschach-
telarchitektur und Parkdecks genau gegenüber den Schlafzimmerfenstern 
der Anwohner. Einst wurde den Anwohnern noch von OB Urschlechter 
versprochen, dass hier eine Grünanlage entstehen sollte, als Ausgleich für 
die massive Überbauung von Eberhardshof durch die Quelle. 
Ein Bebauungsplan ermöglicht dem Stadtrat bei einer Neubebauung oder 
Umnutzung der Flächen eine Wiederholung eines solchen Vorgangs zu 
verhindern.
Daneben muss man die gleichen Fehler wie bei der Neunutzung des AEG-
Geländes durch einen Berliner Investor vermeiden. Nachdem nun die 
Nutzungsänderungen in den lukrativen Bereichen längs der Fürther Straße 
genehmigt wurden, muss die Stadt wohl die Hoffnungen auf Freizeiteinrich-
tungen für Kinder und Jugendliche auf dem Ex-AEG-Gelände begraben. 
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Vitanas Senioren Centrum Patricia

„Hier bin ich Mensch, 
hier darf ich's sein…

... weil ich die für 
mich wichtige 
persönliche Bindung 
zu meiner Kirchen-
gemeinde weiterhin 
pflegen kann, denn 
schon seit über 
60 Jahren singe ich 
im Kirchenchor."

Gisela Enzenberger
(geb. 1928)

Alzheimer Gesellschaft Mittelfranken e.V.

Vitanas Senioren Centrum Patricia
Bärenschanzstraße 44, 90429 Nürnberg
U-Bahnhaltestelle Bärenschanze

☎ (0911) 928 82-09
www.vitanas.de
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Wie man der Zeitung entnehmen kann, lässt der Investor nun verlauten, 
dass Einrichtungen für Kinder und Jugendliche die Vermietung der Flächen 
erheblich erschweren, wenn nicht sogar unmöglich machen würden.
Auch die vom Investor anfangs begrüßten und von der Stadt eingerichteten 
kulturellen Einrichtungen dürften vor dem Aus stehen, wenn der Investor 
von seinen „marktgerechten Mieten“ für die Flächen für einen Kulturladen 
nicht abrücken will. Die Stadt kann sich solche Mieten bei der derzeitigen 
Haushaltslage nicht leisten, was dann zwangsläufig das Ende für die 
kulturellen Einrichtungen der Stadt auf dem ehemaligen AEG-Gelände 
bedeuten wird.
Deshalb fordert der Bürgerverein, dass vor der Genehmigung einer 
Neubebauung oder einer Nutzungsänderungen notwendige Flächen für 
Grünanlagen, soziale und kulturelle Einrichtungen festgelegt und in den 
Bebauungsplan aufgenommen werden.
Nur so kann eine vernünftige Stadtplanung, die die Interessen der Anwohner 
und des Investors angemessen berücksichtigt, in Eberhardshof  langfristig 
realisiert werden.                                                          Franz Wolff
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Lebendiges Gostenhof
In Fortsetzung unserer Serie „ausländische Vereine in Gostenhof“ stellen 
wir nun einen griechischen vor. Er weist gegenüber den üblichen Vereinen 
einige Besonderheiten auf und firmiert unter

Griechische Gemeinde Nürnberg e.V.
Mit circa 3.000 Mitgliedern dürfte er wohl der größte Verein ausländischer Mitbürger 
in unserer Stadt sein. Er sieht sich als eine Art Dachverband der anderen griechischen 
Vereine, die sich – neben den Sportvereinen – als Träger und Übermittler des regio-
nalen griechischen Kulturgutes verstehen.
Gegründet 1968 – ursprünglich unter dem Namen „Arbeiterverein der Griechen“ - ist 
er überparteilich sowie konfessionell nicht gebunden und steht allen Griechen offen. 
In den Vorstand können jedoch nur Mitglieder der in Griechenland zugelassenen 
demokratischen politischen Parteien gewählt werden.
Die gesamte Angebotspalette des Vereins  kann von den Mitbürgern anderer Na-
tionalitäten ebenfalls in Anspruch genommen werden, was auch partiell von jenen 
genutzt wird.
Die Ziele des Vereins sind:

Unterstützung und Beratung der Mitglieder im sozialen Sektor,  •	
z.B. Hilfe im Umgang mit Behörden, Dolmetschern u.a.m.
Vermittlung der griechischen Kultur •	
Durchführung von Konzerten und Literaturveranstaltungen durch oder über 
griechische Künstler, 
Kurse der bekanntesten griechischen Volkstänze sowie der heimatlichen Küche
Zusammenarbeit mit allen hier ansässigen griechischen Vereinen•	
Förderung der Kinder im schulischen wie außerschulischen Bereich •	
so bietet man Computer-Kurse, Nachhilfe in Englisch und Altgriechisch 
(kostenlos) an; geplant sind Kurse, um Klarinette und Bouzouki zu lernen

Besonderer Beliebtheit erfreuen sich die Volkstanzkurse, deren Teilnehmer bei den 
Erwachsenen zu 90% keine Griechen sind. 

Weitere Informationen:
Griechische Gemeinde Nürnberg e.V.  
Nachbarschaftshaus, Adam-Klein-Str.6, 90429 Nürnberg
Tel.: 8100460.  Fax.:8100461,   
info@griechische-gemeinde-nuernberg.de
                                                                         Peter Dickopp
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Aus dem Stadtteil

Der Containerbahnhof in Gostenhof schlieSSt

Nun ist es offensichtlich: die Container auf dem Bundesbahngelände an 
der Austrasse sind weniger geworden.
Der Umzug des Containerbahnhofs zum Hafen hat begonnen.. Das Ver-
laden der Container wird bald nicht mehr die Ruhe in Gostenhof stören. 
Der freie Blick nach Süden wird allerdings nicht lange zu genießen sein. 
Die Bundesbahn wird das geräumte Gelände für die Schaffung eines längst 
geplanten DB-Ausbesserungswerkes verwenden (was anscheinend für die 
Wagen und Züge der Bahn dringend nötig ist, wenn man die einschlägigen 
Berichte in den Zeitungen liest). Die geplanten Bauten werden etwa so hoch 
wie die Containerstapel früher.
Der Neubau der DB-Werkstätten wird vielleicht einen gewissen Lärmschutz 
für die BewohnerInnen dieses Gebietes vor dem Frankenschnellweg brin-
gen. Aber natürlich werden die Werkstätten nicht lautlos arbeiten. Allerdings 
erfährt man über den zu erwartenden Lärm von der DB nur lapidar, dass 
alle Grenzwerte eingehalten werden und dass es im Vergleich zum Con-
tainerbahnhof sicher eine Reduzierung des Lärms geben wird.
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...direkt an der U-Bahnhaltestelle MaximilianstraSSe

Fürther Straße 158
90429 Nürnberg
Tel. 0911- 31 32 77
Fax 0911 – 99 37 88 2

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Ihre Apotheken im Nürnberger Westen.

                                

                                

Im Herzen Gostenhofs, direkt an der U-Bahn

Fürther Straße 39
90429 Nürnberg

Tel. 0911 – 26 24 85
Fax 0911 – 28 79 91 2

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Reinhard Wörlein e. K. Apotheker / Inhaber
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Ein kleiner Trost am Rande: wenigstens werden sich keine Riesen-LKW‘s 
mehr in den engen Straßen bei uns verirren.
Alles Weitere bleibt abzuwarten.                            Gertraud Ebbert

Ein neuer Gingko wurde gepflanzt.

Der Gingko soll für die Menschenrechte stehen. Leider wurde der im Früh-
jahr in der Nähe gepflanzte Vorgängerbaum mehrmals abgeschnitten und 
herausgerissen. Aufmerksame Passanten trugen zum Glück dazu bei, dass 
die Polizei die Baumfrevler fassen konnte.
Wir freuen uns, dass nun die Stadt einen neuen Baum für Menschenrechte 
pflanzen ließ und der Oberbürgermeister, wie er in seiner Rede betonte, 
gerne die Patenschaft für diesen neuen Gingkobaum in Gostenhof über-
nahm. Denn gerade Gostenhof steht für das Miteinander der Menschen 
aus verschiedenen Völkern.                                        Franz Wolff
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Gegen Falten: 
Sehcheck Gratis
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Herzliche Einladung
zum besinnlichen Jahresausklang

am Freitag, 
den 18. Dezember 2009 ab 14.30 Uhr 

im Nachbarschaftshaus Gostenhof
Adam-Klein-Str. 6, kleiner Saal

Bei Kaffee und Weihnachtsgebäck, Vorträgen und kleinen Überraschungen 
wollen wir Weihnachten feiern und das Jahr ausklingen lassen.

Nachkriegsstollenrezept  
(Rezept von  Friedemann Enke)

Zutaten:
500g gekochte Kartoffeln                              
1 Fläschchen Bittermandelöl
500g Mehl                                                     
2 Eier
60g Butter                                                     
2 Päckchen Backpulver
200g Zucker 	 etwas abgeriebene Zitronenschale
250g Mandeln, grob geraspelt	 etwas Zimt
125g Zitronat	 etwas Rum
125g Orangeat	 2 TL Salz

Zu den verquirlten Eiern die Butter rühren und dazu die durchgedrückten 
Kartoffeln, das Mehl und den Zucker mischen.
Danach die anderen Zutaten einkneten und die Gewürze zugeben.
Daraus zwei Laibe formen und jeweils der Länge nach einritzen.
Bei circa 170 Grad über 50 Minuten backen.
Nach Belieben kann dann noch eine Zuckerschicht aus zerlassener Butter 
und Puderzucker auf die warmen Laibe aufgebracht werden.
                                                     Guten Appetit.
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B ü r g e r v e r e i n 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
- 	 vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
- 	 wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
-	 veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
- 	 informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum	 Telefon		             E-Mail

Nürnberg, den

Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer					     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum						      Unterschrift




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Termine des Bürgervereins

Freitag	 Besinnlicher Jahresausklang
18. Dezember        bei Kaffee und Weihnachtsgebäck
ab 15 Uhr 30	 kleiner Saal im Nachbarschaftshaus Gostenhof
	A dam-Klein-Str. 6

	
Montag	 Neujahrsempfang des Bürgervereins
18. Januar	 für unsere Mitglieder und geladene Gäste
ab 19 Uhr 30	 in beiden Sälen des Nachbarschaftshaus Gostenhof
	A dam-Klein-Str. 6

Mittwoch	 Gemütlicher Stammtisch
9. Februar	 für Mitglieder und Gäste
ab 19 Uhr 30	 Gaststätte Schanzenbräu
	 Adam-Klein-Str. 27

  Backwaren und gute reine Sauerteigbrote

aus eigener Herstellung, 

denn Backen soll handwerklich sein!

Tel. 0911/261601                            Fax: 0911/262978 
Solgerstr. 13, 90429 Nürnberg


